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Propst, sondern als Dekan des Kapıtels. Er gab das Buch uch keineswegs in das protestantischeStuttgart, sondern als Vermächtnis die Ellwanger Jesulnten. Irst Im Zeıtalter der Sakularisation (1805)wurde der Band für Stuttgart requiriert. Das allerletzte Stück der Ausstellung ist eiıne Handschrift Aaus der
Furtmeyr-Werkstatt 1506 Im Zeichen des wirtschaftlichen Niedergangs der Stadt setzte Berthold
Furtmeyer noch eiınma| kräftige Akzente. Wenn INan schon dıe Regensburger Buchmalerei in ıhrer Banzchzeıtlıchen Breıte vorstellen wollte, 1Sst nıcht leicht verständlıch, WAaTrUum der Regensburger Albrecht
Altdorter übergangen wurde, der 1513 der Ausmalung des Gebetbuches tür Kaıser Maxımıiulıian
beteiligt WAar. Zur Gotik, mıt der die Ausstellung schlıeßt, ırd InNnan Altdorter ‚.WaTr nıcht mehr rechnen,
aber ZUr Regensburger Buchmalereı gewiß.

Wünsche aßt der Katalog weder 1Im exXt- och 1Im Bıldteil offen. Dıie ausgewiesenen Spezıalısten in
ihrem Metier Katharına Bıerbrauer, Florentine Mütherich, Elısabeth Klemm, Ellen J. Beer, Robert
Schuckale und Achim Hubel VErSCSSCH ber der wıssenschatftlıchen Genauigkeit nıcht dıe Anschaulıich-
keit, dıe beı eiınem auf Massenabsatz hın gedruckten Katalog (Preıs während der Ausstellung 1UT 9

wichtig 1st. Sıe verstehen CS, die Regensburger Buchmalerei erstmals in iıhrer BaNZCH Entwicklungaufzuzeigen, auf klösterliche und bürgerliche Werkstätten verweısen und Auftraggeber solch schon
ımmer teuren Kunststücken nennen. Es g1bt wohl eın Zentrum der Buchmalerei, über das INan sıch
derzeıt umfassend und bequem oOrlıentieren könnte. Der hervorragende Bıldteil Ltut das übrige.

Heribert Hummel

FÜNF JAHRHUNDERTE BUCHILLUSTRATION. Meısterwerke der Buchgraphik AuS der Bıbliothek Otto
Schäter. Katalog und Ausstellung: EDUARD ISPHORDING Miıtarbeıit Von MANFRED VON ÄRNIM.
Nürnberg: Germanıiısches Nationalmuseum 1987 464 mıt 186 Abb., davon 19 farbig. Ln 42,-

Otto chäter in Schweinfurt 1st als Sammler durchaus eın Unbekannter. Gleichwohl gehört den eher
Stillen Im Lande, die nıcht ıhres eiıgenen Namens wiıllen sammeln und präsentieren. Nach eigenemBekenntnis sıeht sıch der Schweinturter Fabrikant nıcht als Besıtzer, sondern als Treuhänder seıner
Sammlung, mıt der Verpflichtung, diese in optiımalem Zustand der nächsten Generatiıon weıterzu-
geben.

Dıie Nürnberger Ausstellung (11.9.-15. 11. 1987), die VvVon der Bayerischen Staatsbibliothek
(4. 2.-16.4. übernommen wurde, galt der exquısıten Bibliothek Schäfers, aus der 188 Werke der
Buchgraphik, angefangen VO: Blockbuch des 15. Jahrhunderts bıs hın »Malerbüchern« des 20. Jahrhun-derts, gezeigt wurden. Um den Rang dieser Privatbibliothek und der daraus gezeigten Stücke r
genügt schon der Hınweıs, dafß mıt ıhr erstmalıg eıner Privatbibliothek die Ehre eıner Präsentation ın den
Räumen der Bayerischen Staatsbibliothek München erwıesen wurde.

Die Anzeıge gılt dem Katalog der Ausstellung, der ach seıner außeren Gestalt den schönsten
Büchern des Jahres 1987 und darüber hınaus gerechnet werden muf(ß Großes Format (ca cm),schweres Werkdruckpapier schwäbischer Provenijenz (Scheufelen), Reproduktionen und Druck der
Lehrdruckerei der Darmstadt, beste buchbinderische Verarbeiıtung in Leinen mMıt Fadenheftung. Und
1es5 alles M Mark! hne das tinanzıelle Zutun des Sammlers hätte der Katalog, der jedem Exponat eiıne
Abbildung und ıne Seıite Beschreibung zukommen läfßt, ın dieser Form nıcht erscheinen können. Dem
Liebhaber schöner Bücher sel dıeses Buch über schöne Bücher eindringlichst empfohlen. Befriedigt wırd
reilich nıcht NUur der Augenschmaus: Zu den vorzüglichen Reproduktionen trıtt die Von enzyklopädischem
Wıssen zeugende Beschreibung. Man erfährt 1e] VO Autor des Buches und dessen Ilustrator. Katalogbe-arbeıiter Isphording VO| Germanıschen Nationalmuseum konnte dabe! auf Forschungen von Manfred von
Arnım zurückgreifen, der ın Schweinfurt dıe Bıbliıothek Schäfers betreut.

Was [Nan vermißt, sınd SENAUC Angaben zum Format der Bücher, beurteilen können, ın welchem
Maßstab die Reproduktion steht. Auch die Eınbände sınd NUur kurz angeführt. Da hılft NUur wen1g, wenn
im Blick auf diese und andere Desiderate auf die 1Im Erscheinen begriffenen wıssenschaftlıchen ataloge ZUr
Bıbliothek Schäter verwiıesen wırd ach dem Preıs des ersten Katalogs Zu schlıeßen, werden diese für
Privatleute und viele Bibliotheken unerschwinglıch werden Katalog der Bıbliothek (tto Schäfer,
Schweinturt. Teıl Drucke, Manuskripte und Einbände des 15. Jahrhunderts. Bearb von Mantred VO:  3
Arnım. Bände Stuttgart 1984, 300,-) Was INan 1Im Ausstellungskatalog aber hätte bieten mussen:
Neben dem Regıster der Autoren und Ilustratoren auch eın Regıster der Verlagsorte und der Buchdrucker
bzw. Verleger. Heribert Hummel


